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aha, wie funktioniert ein Quantencomputer?“ oder „Was ist eigentlich ein
Feststoffakku?“ – oho, in „Frag die futurezone“ beantworten wir eure Fragen

zu Technik- und Wissenschaftsthemen. ach so!

Frag die futurezone mit Franziska Bechtold!

Petra Lehner
Arbeiterkammer Wien

„Ein neues
Gütesiegelgesetz
wäre die schärfste

Waffe gegen
Scheingütesiegel“
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Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.
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Frisches Geld und Umbau der Produktion
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Gläubiger verzichten auf 1 Milliarde Euro
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Die Prognosen wurden übertroffen

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.

TA
TI
A
N
A
D
YU
V
BA
N
O
V
A
/I
ST
O
CK
PH
O
TO
.C
O
M

Frisches Geld und Umbau der Produktion
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Gläubiger verzichten auf 1 Milliarde Euro
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Die Prognosen wurden übertroffen

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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aha, wie funktioniert ein Quantencomputer?“ oder „Was ist eigentlich ein
Feststoffakku?“ – oho, in „Frag die futurezone“ beantworten wir eure Fragen

zu Technik- und Wissenschaftsthemen. ach so!

Frag die futurezone mit Franziska Bechtold!

Petra Lehner
Arbeiterkammer Wien

„Ein neues
Gütesiegelgesetz
wäre die schärfste

Waffe gegen
Scheingütesiegel“
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Überblick

Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.
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Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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aha, wie funktioniert ein Quantencomputer?“ oder „Was ist eigentlich ein
Feststoffakku?“ – oho, in „Frag die futurezone“ beantworten wir eure Fragen

zu Technik- und Wissenschaftsthemen. ach so!

Frag die futurezone mit Franziska Bechtold!

Petra Lehner
Arbeiterkammer Wien

„Ein neues
Gütesiegelgesetz
wäre die schärfste

Waffe gegen
Scheingütesiegel“
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Überblick

Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.
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Frisches Geld und Umbau der Produktion
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Gläubiger verzichten auf 1 Milliarde Euro
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Die Prognosen wurden übertroffen

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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aha, wie funktioniert ein Quantencomputer?“ oder „Was ist eigentlich ein
Feststoffakku?“ – oho, in „Frag die futurezone“ beantworten wir eure Fragen

zu Technik- und Wissenschaftsthemen. ach so!

Frag die futurezone mit Franziska Bechtold!

Petra Lehner
Arbeiterkammer Wien

„Ein neues
Gütesiegelgesetz
wäre die schärfste

Waffe gegen
Scheingütesiegel“
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Überblick

Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.
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Frisches Geld und Umbau der Produktion
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Gläubiger verzichten auf 1 Milliarde Euro
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Die Prognosen wurden übertroffen

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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aha, wie funktioniert ein Quantencomputer?“ oder „Was ist eigentlich ein
Feststoffakku?“ – oho, in „Frag die futurezone“ beantworten wir eure Fragen

zu Technik- und Wissenschaftsthemen. ach so!

Frag die futurezone mit Franziska Bechtold!

Petra Lehner
Arbeiterkammer Wien

„Ein neues
Gütesiegelgesetz
wäre die schärfste

Waffe gegen
Scheingütesiegel“
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Überblick

Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.
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Frisches Geld und Umbau der Produktion
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Gläubiger verzichten auf 1 Milliarde Euro
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Die Prognosen wurden übertroffen

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

ATX DAX

DOW JONES EURO-DOLLAR-KURS

GOLDPREIS ÖLPREIS

2800

3100

3400

3700

13800

14600

15400

16200

30000

32000

34000

36000

1,00

1,04

1,08

1,12

1700

1800

1900

2000

50

65

80

95

Brent, in USD/Barrel

1 Euro in USD

1 Unze in USD

27. 2. –27. 3. 2023

Schlusskurse Schlusskurse

Stand: 22.00 UhrSchlusskurse

Stand: 22.00 UhrStand: 22.00 Uhr

+0,92 %▲ +1,14 % ▲

3.052
15.128

@futurezoneat @futurezoneat@futurezoneat @futurezone.at@futurezone.at FUTUREZONEatFUTUREZONE

©
Je
ff
M
an

gi
on

e

aha, wie funktioniert ein Quantencomputer?“ oder „Was ist eigentlich ein
Feststoffakku?“ – oho, in „Frag die futurezone“ beantworten wir eure Fragen

zu Technik- und Wissenschaftsthemen. ach so!

Frag die futurezone mit Franziska Bechtold!

Petra Lehner
Arbeiterkammer Wien

„Ein neues
Gütesiegelgesetz
wäre die schärfste

Waffe gegen
Scheingütesiegel“

G
ER
H
A
RD
D
EU
TS
CH

Überblick

Campingboom
bleibt ungebrochen
Urlaub. Die Campingbranche
in Österreich hat 2022 einen
Allzeit-Übernachtungsrekord
verzeichnet. Ein Plus von 23
Prozent gegenüber 2021
brachte im Vorjahr 7.853.392
Nächtigungen und der Vor-
krisenwert von 2019wurde
nach schwächeren Zwischen-
jahren deutlich überschrit-
ten, teilte „camping.info“ auf
Basis von Daten der Statistik
Austria mit.

Silicon Valley Bank
wird verkauft
Deal. Nach ihrem Kollaps
wird die Silicon Valley Bank
(SVB) von der First Citizens
Bank übernommen. Das teilte
die US-Einlagensicherung
FDICmit. Die First Citizens
Bank übernehme Vermögens-
werte in Form von Einlagen
und Krediten. Andere Vermö-
gensbestandteile bleiben
unter der Kontrolle der FDIC.
Die Transaktion umfasst
demnach Einlagen in Höhe
von 111Milliarden Euro.

Kryptobörse Binance
droht Verbot
US-Aufsicht. US-Finanzauf-
seher haben Klage gegen die
weltgrößte Handelsplattform
für Digitalwährungen
Binance eingereicht. Die
Kryptobörse habe sich jah-
relang nicht an Regeln auf
demUS-Finanzmarkt gehal-
ten und bestimmte Geschäfte
und Dienstleistungen ohne
nötige Zulassung betrieben.
Die Aufsicht will nun Buß-
gelder und ein Handelsverbot
erwirken.
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Frisches Geld und Umbau der Produktion
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Gläubiger verzichten auf 1 Milliarde Euro
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Die Prognosen wurden übertroffen

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
27.03.2023 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 14.70 14.75 — — 11.16
Agrana 16.30 15.45 17.45 13.20 —
AMAG 36.80 36.90 38.30 25.70 11.90
Andritz 63.85 62.55 64.50 36.40 15.11
AT&S 26.50 26.35 57.37 26.15 4.19
BAWAG 41.46 41.50 59.55 37.72 12.45
CA Immob. Anl. 23.85 23.45 34.30 23.45 28.93
Do & Co 97.90 96.50 111.60 66.90 42.18
Erste Group 28.59 28.19 37.37 21.25 6.05
EVN 20.00 19.96 24.90 15.40 12.76
FACC 6.77 6.69 8.45 5.53 —
FlughafenWien 39.75 40.00 40.35 25.15 30.97
Frequentis 31.00 32.00 — — 26.63
Immofinanz 11.32 10.84 23.04 10.75 4.84
Kapsch Trafficcom 12.40 12.30 15.34 10.50 —
Lenzing 62.80 61.90 99.80 44.05 —
Marinomed 36.70 36.90 — — —
Mayr-Melnhof 148.00 149.00 175.60 124.00 8.67
OMV 40.50 40.16 56.46 35.49 3.61
Palfinger 28.10 28.20 32.85 18.78 12.21
Pierer Mobility 80.10 79.60 86.80 53.20 22.32
Polytec 4.75 4.75 7.20 4.15 52.61
Porr 13.20 12.98 14.60 8.90 7.82
Post AG 32.30 32.50 36.25 25.80 17.45
Raiffeisen Bank Int. 13.00 12.82 17.33 9.86 1.37
Rosenbauer 33.60 33.00 43.20 28.60 —
S Immo 12.84 12.94 23.45 11.82 5.39
Schoeller-Bleckmann 57.30 59.00 72.10 44.00 12.36
Semperit 24.45 24.50 26.55 15.72 —
Strabag SE 38.80 38.35 43.75 35.00 —
Telekom Austria 6.84 6.82 7.26 5.57 7.10
UBMDevelopment AG 27.10 27.00 43.90 22.20 —
UNIQA 7.60 7.59 8.37 5.90 6.07
Verbund 73.65 72.85 114.90 71.70 14.76
VIG (Wr. Städtische) 24.10 23.90 26.90 20.50 6.64
Voestalpine 30.20 30.16 36.30 17.07 5.06
Warimpex 0.67 0.63 0.98 0.60 1.34
Wienerberger 25.30 25.06 30.16 18.98 4.85

Zumtobel 6.85 6.82 7.71 5.62 5.25

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien — 50.50 56.00 45.28 112.32
Aventa — 1.02 — — —
Beaconsmind AG — 8.50 13.00 8.30 —
Biogena Group Invest AG — 2.72 4.53 3.63 —
Cleen Energy 7.00 6.80 19.10 6.70 —
Kostad — 6.00 — — —
RHI Magnesita 25.60 25.00 — — 7.55
Sunmirror 3.54 3.24 — — —
Voquz Labs AG — 30.00 19.81 19.81 —
Wolford 5.20 5.45 7.10 5.15 —
Wolftank-Adisa Holding — 13.20 — — 15.37

INDIZES EUROPA
Frankfurt DAX 15,127.68 14,957.23 15,706.37 13,976.44
Istanbul ISE 100 4,997.80 5,031.98 5,704.83 4,186.01
London FTSE 100 7,471.77 7,405.45 8,047.06 6,707.62
Madrid IBEX 35 8,919.00 8,792.50 9,528.30 7,189.60
Mailand MIB 30 26,256.48 25,892.18 28,049.84 20,183.45
Moskau RTX in $ — — — —
Paris CAC 40 7,078.27 7,015.10 7,401.15 5,628.42
Prag PX 1,298.42 1,290.65 1,433.09 1,201.80
Stoxx 50 3,841.53 3,801.29 3,972.79 3,658.90
EuroStoxx50 4,165.85 4,130.62 4,324.27 3,802.51
WarschauWIG 56,502.50 56,024.38 73,697.50 45,017.50
Wien ATX 3,052.28 3,024.58 3,560.30 2,623.55
Zürich SMI 10,786.22 10,634.04 11,453.64 10,395.33

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,567.69 19,915.68 22,700.85 18,829.11
New York Dow Jones 32,432.08 32,237.53 35,492.22 28,660.94
New York S&P 500 3,977.53 3.970,99 4.637,30 3.491,58
New York Nasdaq 11.768,84 11.823,96 14.646,90 10.088,83
Tokio NIKKEI 225 27,476.87 27,385.25 28,734.79 25,661.89

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Verkauf

Philharmoniker, 1 Unze 1,833.00 1,868.00
Philharmoniker, 1/2 Unze 935.00 959.00

Philharmoniker, 1/4 Unze 471.00 491.00
Philharmoniker, 1/10 Unze 190.00 202.00
Philharmoniker, 1/25 Unze 79.80 91.80
Dukaten, einfach 202.00 215.00
Dukaten, vierfach 824.00 849.00
Goldbarren, 50 Gramm 2,915.00 2,958.00
Goldbarren, 100 Gramm 5,823.00 5,901.00
Goldbarren, 250 Gramm 14,550.00 14,707.00
Goldbarren, 500 Gramm 29,115.00 29,376.00
Goldbarren, 1000 Gramm 58,238.00 58,672.00
Maple Leaf, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Maple Leaf, 1/2 Unze 919.00 963.00
Austral. Känguru, 1 Unze 1,825.00 1,873.00
Kruger Rand 1,825.00 1,873.00
Maria Theresien-Taler, unpol. 13.60 23.52

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jährige Bundesanl. 2.85

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 2.928 / 3.025 / 3.533

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US-Dollar 1.05 1.09 0.9174 0.9524
Yen 140.24 145.10 0.0069 0.0071
Franken 0.97 1.01 0.9901 1.0309
Pfund 0.86 0.89 1.1236 1.1628
Forint 375.77 395.77 0.0025 0.0027
ind. Rupie 74.40 93.65 0.0107 0.0134
Kroatien-Kuna — —
pol. Zloty 4.30 5.06 0.1976 0.2326
russ. Rubel 79.03 86.83 0.0115 0.0127
Thailand Baht 29.69 40.29 0.0248 0.0337
tschech. Kronen 22.33 25.03 0.04 0.0448
türk. Lira 20.24 20.42 0.049 0.0494

1,0798

+0,33% ́

32.432

+0,60% ́

1.957,55

-1,02% Ä +4,28% ́

78,21

Alibaba-Gründer Jack Ma ist wieder da
Milliardär. Der bei chinesischen Behörden in Ungnade gefallene
Alibaba-Gründer Jack Ma ist nach mehr als einem Jahr im
Ausland wieder in China aufgetaucht. Im Herbst 2020 wurde ein
Börsegang seiner Ant Group von der Börsenaufsicht verhindert.

REUTERS / CHARLES PLATIAU

Biontech mit 9 Milliarden Euro Gewinn
Impfstoff. Trotz Rückgangs der Corona-Pandemie erzielte der
deutsche Impfstoffhersteller Biontech im Vorjahr erneut einen
Gewinn von 9,4Mrd. Euro. Der Umsatz betrug 17,3Mrd. Euro.
Nun wird die Entwicklung von Krebs-Therapien vorangetrieben.

REUTERS / DADO RUVIC

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt
Kennzeichnung. In den Regalen gibt es einen Wildwuchs an Qualitätsversprechen. Wofür

diese letztlich stehen, finden selbst Experten nur mit Mühe heraus

VON SIMONE HOEPKE

Um die hundert verschiede-
neGütesiegel gibt es inÖster-
reich allein auf Lebensmittel.
Wofür genau sie stehen, wis-
sen allerdings die wenigsten
Konsumenten. Eine aktuelle
Umfrage (800 Teilnehmer)
des Ifes-Instituts fällt jeden-
falls ernüchternd aus. Die Er-
wartungen der Konsumen-
ten an die Gütesiegel sind
deutlich höher als das, was
die Labels halten.

„Drei Viertel der Befrag-
ten erwarten, dass bei Le-
bensmitteln ‚Made in Austria‘
sowohl die Rohstoffe aus Ös-
terreich kommen als auch
die Verarbeitung im Land
stattgefunden hat“, erläutert
Petra Lehner, Lebensmittel-
expertin der Abteilung Kon-
sument:innenpolitik in der
Arbeiterkammer Wien. Die
Wahrheit ist eine andere. In
Anlehnung an das vor mehr
als zehn Jahren ausgelaufene
Gütesiegelgesetz gilt die Re-
gelung, dass bei einer Öster-
reich-Auszeichnung zumin-
dest 50 Prozent der Wert-
schöpfung in Österreich
stattfindenmuss.

Kritik am AMA-Siegel
Apropos „Made in Austria“.
Das aktuell einzige staatliche
Gütesiegel in Österreich ist
jenes der Agrarmarkt Austria
(AMA) Marketing. Dabei
handelt es sich um eine mit
Pflichtbeiträgen (etwa von
Bauern und Händlern) fi-
nanzierte Tochter der AMA,
die wiederum dem Agrarmi-
nisterium untersteht. Die AK
kritisiert, dass das AMA-Gü-
tesiegel lediglich eine Her-
kunftskennzeichnung sei,
bei der die Tierwohlstan-
dardsmeist nicht über die ge-
setzlich festgeschriebenen
Mindeststandards hinausge-
hen. Geht es nach der AK,
sollten diese Herkunftsanga-
ben umAngaben zur Tierhal-
tung erweitert werden. Und

zwar so, dass es für Konsu-
menten keine Wissenschaft
ist, herauszufinden, welche
Standards genau hinter dem
Label stecken. Genau das sei
das Problem der AMA: viele
unterschiedliche Programme
in unterschiedlichen Berei-
chen, die für den Konsumen-
ten nicht leicht zu durchbli-
cken seien. Das Problem ist
bekannt. Aus der Branche ist

zu hören, dass hinter den Ku-
lissen bereits über ein AMA-
Premiumsiegel diskutiert
wird, das höhere Tierwohl-
kriterien abdecken soll.

Dass damit die Ställe im
großen Stil zu Wohlfühl-
oasen für die Tiere umfunk-
tioniert werden, darf bezwei-
felt werden. Experten spre-
chen von einer Nische, die
maximal fünf bis zehn Pro-
zent des Marktes ausmacht.
Denn auch wenn Konsumen-
ten in Umfragen behaupten,
dass ihnen Tierwohl am Her-
zen liegt, zeigen Auswertun-
gen der Kassenbons, dass
letztlich oft Billigfleisch in
den Einkaufswägen landet.
Detail am Rande: Die AMA
Marketing darf nur in Öster-

reich und außerhalb der EU
mit „Made in Austria“ wer-
ben, nicht aber im EU-Bin-
nenmarkt. Hintergrund ist
eine EU-Regelung, die be-
sagt, dass andere Mitglieds-
staaten nicht diskriminiert
werden dürfen.

Was ist „regional“?
Mit glücklichen Kühen, idyl-
lischen Almlandschaften und
höchster Qualität wird im In-
land gerne auch unter dem
Regionalitätsmascherl ge-
worben. Was genau „regio-
nal“ ist, ist allerdings nicht
geregelt – weder gesetzlich
noch im so genannten Le-
bensmittelbuch. Laut Ifes-
Studie gehen die Vorstellun-
gen der Konsumenten weit

auseinander. Je 38 Prozent
erwarten, dass regionale Pro-
dukte „aus meinem Bundes-
land“ oder „aus Österreich“
kommen. 29 Prozent erwar-
ten eine Entfernung von ma-
ximal 50 Kilometern und 28
Prozent einen Radius von
maximal 100 Kilometern.

Aus Sicht von Lehner wä-
re ein neues Gütesiegelgesetz
„die schärfste Waffe gegen
Scheingütesiegel“. Derzeit
sei ein solches nicht in Sicht.
Und Klagen wegen irrefüh-
render Werbung für Waren
„Made in Austria“ gibt es so
gut wie keine. Auch weil der
Kläger beweisen muss, dass
die Kennzeichnung irrefüh-
rend ist und nicht der Beklag-
te, dass sie rechtens ist.

Neustart. Der österreichische
Investor Michael Tojner hat
sich beim zuletzt schwächeln-
den deutschen Batteriekon-
zern Varta mit den Banken
auf einen weitreichenden
Umbau geeinigt. Varta geht es
nicht gut. Das Unternehmen
ringt schon länger mit einer
Nachfrageschwäche bei den
einst so wachstumsstarken Li-
thium-Ionen-Knopfzellen, die
etwa in Kopfhörern verbaut
werden. Zudem verschlang
die eigene Elektroauto-Batte-
riezelle V4Drive reichlich
Geld. Mit der Einigung
scheint die Sanierung des
Unternehmens gesichert. Die

Tojner einigt sich mit Banken
über Sanierung von Varta

Banken verlängern ihre Fi-
nanzierung bis Ende 2026, so
das Unternehmen. Von Toj-
ners Montana Tech bekommt
Varta über eine Kapitalerhö-
hung 50 Mio. Euro. Jetzt
muss die Struktur von Varta
geändert werden.

Warenhaus. Die deutsche Wa-
renhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof des österreichi-
schen Investors René Benko
bekommt noch eine Chance.
Die Gläubiger stimmten am
Montag dem Sanierungsplan
zu, eine Ablehnung hätte das
Aus für das Unternehmen be-
deutet. Die Gläubiger, vor al-
lem Vermieter, Lieferanten

Sanierungsplan angenommen:
Galeria darf weitermachen

und der staatliche Krisen-
fonds WSF verzichten für den
Fortbetrieb auf insgesamt gut
1 Mrd. Euro. Von den aktuell
noch 129 Warenhäusern sol-
len 47 Filialen die Pforten
schließen. 4.000 der zuletzt
noch 17.000 Mitarbeitenden
verlieren dadurch ihre Jobs.
Der Stellenabbau trifft auch
die Zentrale in Essen.

Aufreger Gas-Konferenz:
Was wirklich dahintersteckt
Energielobby. Das exklusive Treffen vernetzt Führungskräfte mit Investoren

VON ANITA STAUDACHER

Der exklusive Branchentreff
hätte unter Ausschluss der
Öffentlichkeit stattfinden
sollen. Daraus wurde nichts.
Nach den Protesten am Wo-
chenende hielten am Mon-
tag Umweltaktivisten von
„Block Gas“ und „Don’t Gas
Africa“ die Polizei auf Trab.
Insgesamt wurden 143 Per-
sonen vorläufig festgenom-
men, laut Polizei rüsteten sich
die Aktivisten im Vorhinein
mit Steinen aus und versuch-
ten, die Sperrkette der Exeku-
tive mit Gewalt zu durchbre-
chen. Diese löste die Kundge-
bungen in der Innenstadt
zum Teil mit Pfefferspray auf.
Was hinter der umstrittenen
Konferenz steckt:

Was ist das
Energy Council?

Ein Netzwerk von Führungs-
kräften aus der europäischen
Öl- und Gasbranche. Laut
Eigendefinition hilft sie
ihren Mitgliedern, „die In-
vestitionen anziehen möch-
ten, indem sie ihnen Zugang
zu qualifizierten Investoren
verschafft, die sich weiterhin
der Öl- und Gasindustrie
widmen“. Laut Attac sitzen
Mitglieder in der Taskforce
der Energieplattform der EU,
die ausschließlich der In-
dustrie vorbehalten ist und
diese in Bezug auf neue Gas-
lieferungen und den Infra-
strukturbedarf berät. Dank
ihrer engen Beziehungen zur
Kommission seien viele Inf-
rastrukturprojekte, die auf-
grund der Klimakrise als ge-
strichen galten, wieder auf
den Tisch gelegt worden.

Worum geht es
bei der Gas-Konferenz?

Das Thema lautet „Förde-
rung des Dialoges zwischen
Europa und seinen wichtigs-
ten Lieferanten“. Auf der

Agenda stehen etwa die Rolle
von Gas für die Versorgungs-
sicherheit, der künftige Ener-
giemix sowie die Diversifizie-
rung der Lieferketten, sprich
Ersatz von Gas aus Russland.
Dazu zählt auch Fracking-Gas
aus den USA. Am Mittwoch
findet die Europäische Was-
serstoffkonferenz statt, um
„die realistischen Zeitpläne
und den Umfang der Wasser-
stoffwirtschaft“ festzulegen,
wie es heißt. Klimaschützer
verweisen darauf, dass 99
Prozent des Wasserstoffs aus
fossilen Brennstoffen, vor al-
lem Gas selbst, besteht. Sie
fürchten, dass die Öl- und
Gaskonzerne den Event dazu
nutzen, Wasserstoff als
„sauber“ zu bezeichnen.

Wer nimmt an der
Konferenz teil?

Zur Gas-Konferenz in Wien
haben sichmehr als 250 Teil-
nehmende aus 35 Ländern
angemeldet. 85 Fachreferen-
ten halten Vorträge. Neben
dem offiziellen Teil gibt es
auch 100 „private Treffen“.
Die Teilnahmegebühr (inklu-
sive Concierge-Service und
drei vorab vereinbarte Tref-
fen) kostet 5.099 Euro.

Was fordern die
Protestierenden?

Der Protest richtet sich so-
wohl gegen den Inhalt – Fo-
kus auf Gas – als auch gegen
die fehlende Transparenz.
Mit den Protestaktionen wer-
de „ein Ende der klimaschäd-

lichen, undemokratischen
und anti-sozialen Entschei-
dungen hinter verschlosse-
nen Türen“ gefordert, heißt
es beim Bündnis „Block Gas“.
Für Global 2000 ist die Kon-
ferenz „völlig aus der Zeit ge-
fallen und völlig deplatziert“.
Statt das Problem durch den
Ausbau der Gasinfrastruktur
größer zu machen, brauche
es jetzt Ansätze umden Ener-
gieverbrauch zu reduzieren
und den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranzutreiben.

OMV-Chef Alfred Stern,
der heute, Dienstag, auf der
Konferenz spricht, zeigte
Verständnis für die Proteste.
Dass die Transformation des
Energiesystems zu langsam
gehe, sei Tatsache.

Jahresabschluss. Der vorläufi-
ge und ungeprüfte operative
Konzernabschlusses des
Frucht-, Stärke-, und Zucker-
konzerns Agrana liegt vor.
Mit 158 Millionen Euro wur-
den die Erwartungen für das
Geschäftsjahr 2022/23 über-
troffen. Zumal das Ergebnis
um fast 50 Prozent höher ist
als im Jahr zuvor. Das Agra-

Agrana erwartet deutliche
Steigerung des Gewinns

na-Management erwartet
demnach für das angelaufe-
ne, neue Geschäftsjahr
2023/24 eine sehr deutliche
Ebit-Verbesserung um mehr
als 50 Prozent. Beim Kon-
zernumsatz wird von einem
deutlichen Anstieg um bis zu
50 Prozent ausgegangen. Un-
sicherheitsfaktor bleibt der
Krieg in der Ukraine.

?

?

?

?
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Aktuell gibt es nur ein staatlich anerkanntes Gütesiegel – jenes der AMA. Dabei geht es primär um die Herkunftsangabe

Tojner muss Varta radikal
umbauen und sanieren

Protestaktionen gegen die Gas-Konferenz in Wien sorgten am Montag für großen Polizeieinsatz

Wie geht es weiter an der Börse?
Alle börserelevanten Nachrichten

und Entwicklungen erfahren Sie im
Börseticker auf KURIER.at/wirtschaft

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer nadjavaskovich - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.



aufgelesen. plus

�
A) Vor dem Lesen

a) Diskutieren Sie im Plenum, welche Gütesiegel Sie 
kennen und welchen Einfluss Gütesiegel auf Ihre 
Kaufentscheidung haben.

b) Definieren Sie möglichst genau, welche Erwar-
tungen Sie haben, wenn ein Produkt als „Made 
in Austria“ gekennzeichnet ist. Definieren Sie 
außerdem, bis zu welcher Entfernung von Ihrem 
Standort Sie ein Produkt als „regional“ ansehen 
würden. Notieren Sie Ihre Einschätzung.

/
B) Textbearbeitung

a) Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b) Fassen Sie die Informationen über die Kennzeich-
nung „Made in Austria“ zusammen und verglei-
chen Sie sie mit Ihren Vorüberlegungen.

c) Erläutern Sie, welchen Stellenwert das Tier-
wohl bei den Kaufentscheidungen der Konsu-
mentinnen und Konsumenten spielt. Nehmen Sie 
anschließend dazu Stellung, welchen Stellenwert 
Tierwohl für Sie persönlich hat.

d) Erschließen Sie die Argumente für ein strengeres 
Gütesiegelgesetz, die im Text genannt werden.

e) Untersuchen Sie die Sprache des Artikels und 
achten Sie dabei vor allem darauf, wo die Autorin 
einer ironischen Haltung Ausdruck verleiht und 
wie sie bildhafte Ausdrücke einsetzt (z. B. „Güte-
siegel-Dschungel“...)

f) Arbeiten Sie in der Kleingruppe und sammeln Sie 
alle Gütesiegel, die Sie kennen. Recherchieren 
Sie, wenn nötig, im Internet. Diskutieren Sie 
anschließend, für wie vertrauenswürdig Sie die 
jeweiligen Gütesiegel halten. Informieren Sie 
sich dann im Gütesiegel-Check von Greenpeace 
(https://bit.ly/3Lcxp8E) darüber, welche Stan-
dards hinter den Kennzeichnungen stehen und 
vergleichen Sie diese Informationen mit Ihrer 
Einschätzung.

Gütesiegel-Dschungel im Supermarkt

s
C) Textproduktion

 Situation: Im Rahmen eines Redewettbewerbs 
unter dem Motto „Nachhaltig konsumieren für 
eine bessere Zukunft“ möchten Sie eine Rede 
über bewusstes Einkaufsverhalten schreiben. 
Der vorliegende Artikel liefert Ihnen dafür wert-
volle Basisinformationen. Verfassen Sie eine 
Meinungsrede.
• Fassen Sie die Informationen über die 

momentane Rechtslage bei der Verwendung 
von Gütesiegeln zusammen.

• Erläutern Sie die Wichtigkeit einer einheitli-
chen Handhabung.

• Appellieren Sie an Ihre Zuhörerenden, eine 
kritische Haltung beim Einkauf einzunehmen.

 Schreiben Sie zwischen 405 und 495 Wörter. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe 

 Arbeiten Sie in Kleingruppen und entwerfen 
Sie selbst ein Gütesiegel. Überlegen Sie sich, 
wofür Ihr Gütesiegel stehen sollte, wählen Sie 
einen vertrauenserweckenden Namen und ein 
passendes Design. Präsentieren Sie Ihr Güte-
siegel dann im Plenum und stimmen Sie ab, 
welches Gütesiegel am überzeugendsten wirkt.

GWB


